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Beilage zu Nr . ss s der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 28 . September L88K

Deutschland .

Hamburg, 25 . Sept . Die Lübecker „Eisenbahnzeitung"

meldet : Sticht die Preußen, sondern die lauenburgischen
Landesbehörden haben die deutsche Flagge verboten .

Kiel , 22 . Sept. Das dritte Stück des Verordnungs-
. blattes für Holstein enthält Folgendes :

Zirkulär für sämmtliche , die herzoglich holsteinische Landesregierung

sorlirende Beamte und Angestellte . Von dem kaiserl. königl,

österreichische« Statthalter für das Herzogthum Holstein ist verfügt wor¬

den , daß sämmtliche, die Unterzeichnete Landesregierung sortirende Be¬

amte und Angestellte ein Gelöbniß wegen treuer und redlicher Erfüllung

ihrer Amtspflichten abzulegen haben. Dieselben haben daher das nach

Maßgabe des hierunten abgedruckte » Formulars eigenhändig zu schrei¬

bende und zu unterschreibende Gelöbniß unverzüglich nach Empfang

dieses Zirkuläre an die Landesregierung einzusenden. — Kiel , 18.

September 1865. Herzoglich holsteinische Landesregierung . Lesserl .

Rathlew . — FormrNar des Gelöbnisses. . Ich gelobe hiermit an

Eidesstatt , daß ich die Pflichten des mir von Sr . Ercellenz dem kai¬

serl . königl. Herrn Statthalter für das Herzogthum Holstein anver¬

trauten Amtes treu und redlich erfüllen werde .*

Schleswig , 22 . Sept . Nach dem „Alton. Mrk .
" fand

gestern hier eine Konferenz der Pastoren der hiesigenProp¬
stei statt , woran etwa 30 Geistliche Theil nahmen ; darunter
auch manche aus andern Propsteien des Herzogthums Schles¬
wig und vielleicht auch aus Holstein . Wenigstens war Pa¬
stor Schräder aus Kiel anwesend . Es wurde über die etwai¬
gen Schritte gesprochen , die zu thun wären , wenn von ihnen
ein Revers oder ein Kirchengebet verlangt würde , die gegen
ihre Ueberzeugung stritten. Ob bei der Verhandlung ein
Beschluß gefaßt ist , ist nicht bekannt geworden . — Auch der
Landrath v . Lavergne - Peguilhen ist jetzt nach Preußen
zurückgekehrt.

Flensburg , 23. Sept . Die „Nordd . Ztg .
" glaubt be¬

stimmt versichern zu können, daß von der Anstellung des Gra¬
fen Arthur Reventlow definitiv Abstand genommen ist.

Prag , 24. Sept . (Nürnb . Korr .) Die tschechischenOrgane
erschöpfen sich in Versicherungen , daß das kaiserl. Manifest
die „tschechische Nation" vollkommen befriedige. Nur drei
Wünsche seien noch zu erfüllen , um sie ganz glücklich und zu
„allen Opfern" bereit zu machen : die Abänderung der Wahl¬
ordnung für den böhmischenLandtag zu Gunsten der Tsche¬
chen , die Herstellungder tschechischen Krone (d . h. die Einver¬
leibung Mährens und Schlesiens , und die Schaffung eines so¬
genanntenGenerallandtags in Prag) und derAustritt Oester¬
reichs aus dem Deutschen Bunde . Letztere Frage wird jetzt
hier mit außerordentlichem Eifer verhandelt. Den Staats¬
männern in Wien wird eingeschärft, daß die tschechische Frage
ganz analog der ungarischen sei, und daß sie naturgemäß auch
nur so zur Lösung gebracht werden kann, wie letztere. —
Nachdem Prof. vr . v . Hasner von hier an die Wiener Uni¬
versität versetzt worden , glaubt man abermals, die Prager
Universität werde eine deutsche Lehrkraft berufen , um so mehr ,
da keine slavische Zelebrität im national -ökonomischen Fach
zur Verfügung steht.

Italien .
Florenz, 21 . Sept. (Köln . Z .) Der Minister Natoli

hat aus Anlaß der Wahlen ein Rundschreiben erlassen , wel¬
ches vielfaches Interesse bietet . Hr , Natoli berührt darin
u. A . auch die Finanzlage. Er gesteht , daß die Ausgaben
auch im Jahr 1866 die Einnahmen um 280 Millionen über¬
steigen werden , wenn das neue Parlament nicht Mittel findet ,
die Ausgaben zu reduziren und die Einnahmen zu vermehren.
Wir erfahren somit, daß selbst das vom Finanzminister Sella
vorhergesehene Defizit noch um 180 Millionen überflügelt
sein wird. Diese ernsthafte Darlegung gibt zu denken , aber
es fehlt doch auch nicht an Leichtblütigen , welche um jeden
Preis Oesterreich die Aufgabe zusprechen wollen , Italien aus
der Verlegenheit zu helfen. Die Einen , indem sie glauben ,
eine Abtretung Venetiens werde eine Reduzirung der Armee
gestatten ; die Andern, die Regierung werde durch einen Krieg
gegen Oesterreich dem bedenklichen Zustand ein Ende machen.
Das ministerielle Rundschreiben ermächtigt allerdings nicht
zu solchen Vermuthungen, denn dasselbe ist sehr nüchtern und
diskret gehalten . Vielmehr warnt es vor „unvorsichtiger
Ungeduld und furchtsamer Entsagung"

, was so ziemlich einer
Apologie des Statusquo gleichkommt. Die Unterdrückung
der religiösen Körperschaften und die Regulirung der Kirchen -
güter-Angclegenhcit zählt das Rundschreiben unter die ersten
Eesetzvorschläge, welche die Regierung vor das Parlament zu
bringen die Absicht hat . Ferner stellt cs die Reform des

höhern Unterrichts in Aussicht. Die Präfekten werden ein¬
fach angewiesen , die Wähler vor den Anhängern Mazzini's
und vor den Anhängern einer Restauration zu warnen , —
innerhalb dieser beiden, allerdings nur gering im Lande ver¬
tretenen Extreme sind der Regierung die Auserwählten aller
Parteien willkommen .

Turin, 22 . Sept. Turins Septembertage sind glück¬
lich vorübergegangen . Großartige Vorbereitungen waren
für die stattgehabte Trauerdemonstration getroffen worden.
In den Schaufenstern der großen und. kleinen Magazine stan¬
den seit mehreren Tagen Trauerartikel der verschiedensten Art
ausgestellt . Schwarzberänderte Taschentücher , Halstücher,
Halskrägen , Hemdmanschetten mit und ohne Todtenköpfe ,
Trauerhüte für Herren wie für Damen, Trauerkokarden,
Trauerblumen , Trauerkränze, sogar Trauerbonbons waren
in großer Menge bereitet worden .

'
Poesie und Kunst ließen

es auch nicht an reichlichen Produkten fehlen : es erschien ein
ganzes Kontingent von Grabgesängen , Nachrufen , Elegien,
Trauermärschen und Trauerchören. Alle Straßenecken
waren mit schwarzberänderten Aufrufen, mitunter stark poli¬
tischer Färbung , bedeckt. Die sämmtlichen Arbeitervereine
hatten sich zu der großen Demonstration vom 22. d. geeinigt ,
aber dem Syndikus , dem Präfekten und den angesehensten
Bürgern der Stadt war es gelungen , aus dem Programm
Alles fern zu halten , was zu Ruhestörungen hätte Anlaß
geben können. Selbst der demokratischeKlub , der eine rein
politische Demonstration beabsichtigt hatte, mußte sich der
Mehrheit der Vernünftigen fügen . Am Morgen des 22. d.
waren alle Magazine geschlossen ; vor einzelnen Häusern sah
man Traueraltäre aufgeschlagen; die Kirche , in welcher der
Trauer-Gottesdienst abgehalten wurde , war von innen und
außen schwarz und weiß ausgeschlagen . Um 10 Uhr sam¬
melten sich sämmtliche Arbeitervereine auf der Piazza del Po,
die mit schwarzen Wimpeln dckorirt war . Von dort begab
sich der Zug mit Trauerflören , umflorten Fahnen , Jmmor-
tellenkränzen und der Musik der Nationalgarde, welche letztere
Spalier bildete, nach der Kirche und nach vollzogenem Trauer-
Gottesdienst auf den Kirchhof, um die ' Gräber der Verstorbe¬
nen mit Kränzen zu schmücken. Hier wurden auch einige
Reden gehalten . Alles ging in bester Ordnung vor sich ; nach
der Rückkehr vom Gottesacker zerstreuten sich die Mitglieder
des Zuges und die in dichten Massen herbeigeströmte Be¬
völkerung .

Rom, 20. Sept. (Köln. Ztg .) Wie frei und selbständig
der Papst bei der Erlheitung geistlicher Würden bis zum Pa¬
triarchen und Kardinal hinauf handelt , so abhängig ist er mit
der Allokution vom h . Kollegium , denn sie will und soll der
Ausdruck der Ueberzeuguug und des Urtheils dieses ersten Ge -
sammtkonsessus der Kirche und ihres Oberhauptes sein. Es
ist aber nicht selten , daß in den , das Konsistorium vorberei¬
tenden Kongregationenlebhafte Erörterungen Dasjenige ver¬
mitteln müssen , was der Papst in seiner Ansprache vx von-
seosu oinoiuln dann verkündigen kann . So geschieht es denn ,
daß man hier vor manchem Konsistorium von dem Inhalt
der darin erwarteten Allokution Dinge weiß , welche in
der wirklich gehaltenen kaum angedeutet , zuweilen ganz ver¬
mißt werden . Es dürfte auch diesmal so kommen ; denn ich
glaube Ihnen als zuverlässig mittheilen zu können , daß der
h . Vater von Paris und Madrid in zarter Weise ersucht
wurde, auf die persönliche, der Kirche nicht abholde Gesinnung
des Königs Viktor Emanuel der politischen Lage Italiens ge¬
genüber bei der nächsten Gelegenheit, wo er öffentlich sprechen
werde , schonend Rücksicht zu nehmen. Nur auf diesem Wege
sei eine Wiederanknüpfung der unterbrochenen Verhandlun¬
gen über eine Verständigung, die Se . Heil , der Papst selber
wünsche, unter den maßgebenden Umständen möglich .

" Hier¬
mit solle ihm keineswegs die Freiheit genommen werden , dem¬
nächst die äußerste Grenze abzuzeichnen, bis wohin er mit
seinen Zugeständnissen Vorgehen zu können glaube ; doch den
Freunden des h . Stuhls selber müsse daran liegen , daß jene
Grenze nicht durch unübersteigbare Schlagweite versperrt
werde. Man kann sich über die eventuelle Tragweite der
diesmaligen Allokution nirgends weniger täuschen als im Va¬
tikan, und wird schon deßhalb auf den guten Rath hören. —
Der Erzbischof von Theben mxsrlibu8 , Msgr . M . Ledo -
ch o w sky, soll durch den früher« Nunzius in Mexiko, Msgr.
Meglia in Brüssel , ersetzt werden . Msgr . Manning wird
heute hier erwartet . Se. Heil , will ihm im Konsistorium,
das auf den nächsten Montag angesetzt ist , das erzbischöfl.
Pallium verleihen . Seine Erhebung zum Kardinal scheint
für jetzt auf die Ernennung in petto beschränkt zu sein. —
Drei Tage vorher , ehe der hl . Vater Castel Gandolfo verließ,

begab sich der Kardinal -Staatssekretär Antonelli mit seinem
Leibarzte hinaus, ihn zu längerm Verbleiben zu bestimmen .
Hier ist man allgemein überzeugt , daß es stets gefährlich
ist , vor den Herbstregcn aus der frischen Gebirgsluft in das
niedrig gelegene Nom zurückzukehren . Die Vorsicht schien
um so nvthiger , da wir noch heute eine Wärmetemperatur
wie im August haben . Doch der Papst beschwichtigte die Be¬
sorgnisse seines Staatssekretärs und Arztes durch die liebens¬
würdigsten Scherze , und kehrte an dem einmal dazu festgesetz¬
ten Tage zur Stadt zurück. Wir sehen ihn seitdem die ge¬
wohnten Spazierfahrten vor Porta Angelica und auf dem
Pincio in bester Gesundheit machen .

Dänemark .
Kopenhagen, 21 . Sept . Am Dienstag den 19 . d . wurde

in Gegenwart des Königs und der ganzen königl. Familie die
Schiffbrücke über den Limfjord zwischen Aalborg und Nör -
resundby mit großer Festlichkeit eingeweiht. Gänzlich vollen¬
det wird dieselbe erst im nächsten Monat werden . — Der
dänische Generalkonsulin Hamburg, Pontoppidan, traf nach
jütländischen Blättern in Jütland mit dem König zusammen ,
um Sr . Majestät die in der Umgegend vonRingkjöbing
(Westküste von Jütland) für dänisch -englische Privatrechnung
in der Ausführung begriffenen großartigen Eindeichungsar¬
beiten (3500 Tonnen Landes sollen gewonnen werden) zu
zeigen. — Das ReichSraths -Landsthing bewilligte gestern die
von dem Kriegsminister für den bekannten BornholmerOber¬
leutnant Anker beantragte außerordentliche Pension im Be¬
trag von 600 Thlr . R -M. Die entsprechende Vorlage ist
jetzt definitiv geregelt , nachdem das Folkething bekanntlich in
der vorigen Woche seine Zustimmung ertheilte.

Ueberlandpost .
Triest, 24. Sept . Die neueste Ueberlandpost meldet aus

Bombay , 23 . Aug . : Es wird eine neue monatliche Ver¬
bindung zwischen Bombay und Suez hergestellt. Tie Ope¬
rationen gegen Bhutan werden energischer betrieben . Der
Gesundheitszustand in Bombay ist trotz des starken Regens
ein befriedigender .

Vermischte Nachrichten.
* Paris , 25 . Sept . Die kunstgewerbliche Ausstellung

im Jndustriepallast der Elhsäischen Felder gewinnt mit jedem Tag
an Bedeutung , sowohl was die Zahl , als was den Werth der dort
von Privaten bereitwilligst zur Schau gestellten Kunstgegenstände be¬
trifft . Außer den bedeutenden Sammlungen des Kaisers und des
Hrn . v . Rothschild hat nun auch Marquis Herfort seine Schatzkam¬
mer ausgestellt , und Baron Sellieres , der ebenfalls eine prachtvolle
Sammlung von Waffen, Porzellainen, Mosaik und Kunstwerken aller
Art besitzt , wird diesem Beispiel folgen . Ueberhaupt geht die Zahl der
Kunstwerke, welche jetzt das sogen . älusee retrospectik bilden , bereit»
über 8000 . Noch selten sah man eine Ausstellung von solchem Reich-
thum und so hohem Kunfiwerth vereinigt.

-j- Steinerne Weinfässer . Der Grundbesitzer Karl Polley
in Sessana am Karst bedient sich auf seinem namhaften Weinlager
gegenwärtig fast nur der steinernen Fässer . In Ermangelung genü¬
gender guter eichener Lagerfässer wendete Hr . Polley versuchsweise eine
aus Karster Kalkquader gemauerte Clsterne , welche mit Laibacher Cement
gut gefugt war , zum Einlagern von ungefähr 100 Eimern seines
Weines an . Nach einjährigem Einlagern hatte der Wein sich voll¬
kommen geklärt und der Geschmack desselben in Bouquet und Würze
den in Holzfässern desselben Jahrgangs übertroffcn, und e« stellte sich
sogar das steinerne Lager bedeutend ökonomischer heraus , weil in dem¬
selben keine Zehrung zu finden war. Das Weinniveau war unverän¬
dert in Folge der Dichtheit seiner Wände bi- hart an das im Schluß¬
gewölbe befindliche Spundloch stehen geblieben . Dieser günstige Erfolg
bestimmte den genannten Besitzer, die hölzernen Lagergesäße ganz aus -
zugeben und nach seinem eigenen Ausdruck steinerne Keller im Keller
anzulegen . Die einzelnen viereckigen Lagergesäße von einem Inhalt
von 120 bis 150 Eimern stehe » in direktem Verband und der Erfolg
mit dem darin befindlichen Gewächs von 1863 hat die Erwartungen
des ersten Versuchs bestätigt.

Marktpreise .
Karlsruhe , 25 . Sept. Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 20. Sept .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 4900 Pfund Haber, per 100 Pfund
4fl . 30kr . Eingestelltwurden 780 Pfd . Durchschnittspreise von
Mehl , per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 1 14 fl. — kr. ; Schwing¬
mehl Nr . 1 12 fl . 30 kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 59,674 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 14. bi« 20. Septbr . . 185,313 Pfd . Mehl .

244,987 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 187,966 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . «. 57,021 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. K roenlein .

'
„Nelvvtta ."

Schweiz. Feuerversicherungs-Gesellschaft zu St. Gallen.
Die Gesellschaft , welch« seit dem Beginne ihre« Geschäftes sich der lebhaftestenTheilnahme zu erfreuen hat ,

übernimmt unter den günstigsten Bedingungen die Versicherung gegen Feuerschaden von Mobilien , Waaren ,
Fabrikgeräthschaften, Getreide in Scheunen und in Schobern , Vieh und landwirthschaftlicheGegenständejeder
Art , sowie Gebäudesünstel zu möglichst billigen und festen Prämien , so daß unter keinen Umständen Nach¬
zahlungen zu leisten sind .

Prospekte und Antragsformulare für Versicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, und jede
nur zu wünschende Auskunft stets aufs bereitwilligste erlheilt .

Ranuhri« , am 1 . April 1865.
Die General -Agentur für das Großherzogthum Bade » ,

A. Wurth .
Firma : S . Lederte ,

und die bekannten Herren Agenten.

A.r .898 . Mannheim . Rhein -Dampfschifffahrt.
Maischt M DSM dorskr Veskllschast.

Abfahrten von Mannheim vom iS . Mai L86S an
tLalich SV, Uhr Morgen« nach ESI «, Düsseldorf, Emmerich."

Dienstags , Donnerstags , Freitags und Sonntags m 32 stunden direkt nach Rotterdam .
Donnerstags und Sonntag « nach London .

. i -/, Uhr Nachmrttagsnach Bingen .
Bon Main » täglich 7 '/ . , » Vr nach Düsseldorf , II u . 12'/» »ach Cöln , 3 Nachm, nach Linz ,

6 Abends nach Bingen .
Mannheim , im Mai 1865 . bit Agentschaft



Z .z.433. Nr. SSL Mannheim

Bekanntmachung .
Die Ausführung von Ejseribahnbaulen in Mannheim betreffend .

Höherer Weisung gemäß sollen folgende Bauarbeiten in der nächsten Umgebung von Mannheim in Aus¬
führung gebracht werden , deren Vergebung hiermit auf dem SubinffstonSwegc öffentlich ausgeschrieben wird .

1 ) Die Verbindungsbahn von der im Bau stehenden Rheinbrücke durch den großh . Schloßgarten bis zu
dem Neckardamm bei dem f. g. Lindenhof .

21 Die Zutahnstraße zu der oben erwäbnten Rheinbrücke , bei der s . g. Rheinlust beginnend .
3) Die Anschüttung des Güter - und RangirdahahoieS und der Personenhaltstelle zwischen dein Neckar¬

damm beim Llndenhof und dem Uebergang der Mannheim - Heidelberger Bahn über die Schwetzrnger
Landstraße .

4 ) Die Anschüttung der Lagerplätze auf dem linken Ncckarufer unterhalb der Kettenbrücke nebst den
damit in Verbindung stehenden Kunstbauten .

Die Vergebung soll iooSweise nach den su !> 1 bi« 4 erwähnten Objekten geordnet erfolgen ; dabei steht iS
den Subm t 'emen frei , gleichzeitig aufm , beere Loose Offerten einzureichen .

Die veranlchtaaten « osten belaufen sich :_

Verschiedenes . ^ Zusammen .

Loos I .
II .

M .
IV.

Summa

Erdarbeiter ».

22,904
32,691

419 .423
70,513

54o,v34

! Kunstbauten ,
jercl . Eisenwerks

st.
88,006

175,422

35,865
299,233

fl
7,500

18,784 ,

8,363
34,647

st.
118,410
226,900
419,423
114,741

Di « Uebernehmer haben eine Kaution von fünf Prozent der Akkordsumme zu stellen, u . z. durch gericht¬
liche Verpfändung von Liegenschaften , deren Schätzungswerth dem anderthalbfachen Betrag der Kautionssumme
gleichkommt , oder durch Verpfändung von Kapitalien , welche bei öffentlichen Kassen angelegt sind oder bei
andern Schuldnern auSstehen und in rechtsgiltiger Weise durch Vorzugsrecht oder Unterpfand sichergestellt sind .

Die Bedingungen , Ueberschläge und Zeichnungen zur Vergebung der einzelnen Loose können jederzeit auf
dem Bureau der unt,rzeichneten Stelle eingesehen werden , und müssen die Angebote spätestens bis den 14 .
Oktober d. I . , Vormittag « 10 Ubr , versiegelt und portofrei mit der Aufschrift „ Angebote auf
Bauarbeiter »* versehen bei uns eingcreicht sein , wornach die Eröffnung erfolgt , der die Submittenten anzu -
wohnen eingeladen sind .

Die Angebote haben in einem Prozentsätze auf sämmtliche Anschlagspreise eines Looses zu geschehen .
Mannheim , dm 25 » September 1865 ."

> bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
D Y ck e r h oN .

V .607 . Sir . 10,306/7 . Lahr . ( Bekanntma¬
chung .) In das Handelsregister wurde heute eirige-
tragen ,

Ö .Z . 40 des Firmenregisters :
Die Firma E . L. Lang in Lahr ist erloschen .

O .Z . 27 des Gesellschaftsregisters :
Die Firma Lang L Fingado in Lahr .

Die Gesellschafter sind :
1 ) Christian Luka « Lang , Kaufmann in Lahr ;
2 ) Karl Friedrich Fingado , Kaufmann in

Lahr .
Die Gesellschaft hat mit dem I . Juli d . J . begonnen .
Lahr , den 2l . September 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Heß .

vllt . Becherer .
V .608 . Nr . 5904 . Neckarbischossh eim .

( Bekanntmachung . ) Josef Schwarzenber -
ger von Untcrgimpern wurde heute als weiterer Theil «
Haber der Gesellschaftsfirma : . L. Schwarzcnber -
ger <L Söhne " in Untergimpern in das Gesell¬
schaftsregister O .Z . 10 eingetragen , und stehen demsel¬
ben bezüglich der Vertretung der Gesellschaft die glei¬
chen Rechte zu , wie den übrigen Gesellschaftern .

Ehevertrag desselben vom 30 . August l . I . mit
Fanny Wolf von Bieringen , wornach jeder der Ehe¬
gatten 100 fl . in die Gütergemeinschaft einwirft , alles
übrige beibringende oder künftig erwerbende fahrende
Vermögen derselben mit den etwa hierauf hastenden
Schulden von der Gütergemeinschaft ausgeschloffen
und für Liegenschaft erklärt wird .

Neckarbischofsheim , den 12 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Thilo .

Z .z .4v4 . Nr . 2323 . Baden . ( Oeffentliche
Bekanntmachung .)

In Sachen des Kaufmanns Christian
Zwiebclhofer in Rastatt , Kl . , ge¬
gen Blechnermeister Karl Möhrle
von Rastatt , Bell -, wegen Forderung .

Unter dem 17 . d. Mts . hat Herr Anwalt Stigler
Namens des Kläger « bei dem diesseitigen Gerichtshöfe
klagend vorgetragen :

Der Beklagte habe in der Zeit vom 2 . Januar 1863
bis zum 21 . August d. I . von dem Kläger die zum
Betlieb des BlcchnergcwerbeS erforderlichen Matcrial -
waai en bezogen und sei als bedungenen und üblichen
Kaufpreis die Summe von 2140 fl , 3 kr . schuldig ge-
worven . Hieran habe der Beklagte in mehreren Ab¬
schlagszahlungen 606 fl. 5 > kr. abgetragen , so daß sich
die Restforderung de« Klägers aus 1533 st . 12 kr. be¬
laufe . Der Beklagte habe sich kürzlich seiner Schul -
hcn halber heimlich und ohne einen Bevollmächtigten
zur Besorgung seiner Angelegenheiten aufzuflellen ,
von Hause entfernt .

Auf Grund de- Vorgetragenen wird das Gesuch ge¬
stellt , dm Beklagten Kart Möhrle unter Bcrfällung
in die Kosten für schuldig zu erklären , binnen kurzer
Frist bei Zwangsvermeiden 1533 st . 12 kr. an dm
Kläger zu bezahlen .

Beschluß .
1) Zur mündlichen Verhandlung in öffentlicher Ge¬

richtssitzung wird Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 31 . Oktober l . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
2 ) Nachricht hievon erhält Herr Anwalt Stigler

und der Beklagte Karl Möhrle , der Letztere mit der
Aufforderung , wenn er den Klaganspruch bestreiten
wolle , ungesäumt einen inländischen Anwalt auf -
zustellen . Sofern Namens des Beklagte » ein Anwalt
in der Tagfahrt nicht erscheint , werden die in der Klage
bedaupietcn Tbatsachen für zugestand «» angenommen ,
all « Einreden ausgeschlossen , und wird nach dem Ge¬
such des Klägers , was Rechtens ist, erkannt werden .
Zug ! ich wird dem Beklagten ausgegeden , einen am
Olt de» Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Par¬
le , eröffnet wären , an dem Sitzung «»« des Gerichts
angeschlagen weroen sollen .

Baden , den 19. September 1865 .
Großh . KreisgerichtS -Direktor .

vr . Puchelt .
Buisson .

A .z .358 . Nr . 2329 . Bade « . ( Bekanntma¬
chung . ) In Sachen der Ehefrau deS Albin Eh i n -
per Thicrgarlin dahier , Johanna , geb . Oser ,
K ' Igerin , ge . cn ihren Ehemann , Beklagten , Vermö -
ge»«absolidcruilg belrffs .nd , hat Herr Anwalt Wolfs
R m n « der Klägerin in einer am 7 . d. M . dahier
tingercichirn Klage das Gesuch gestellt , daß daS Ver¬
mögen der Klägerin von jenem d>S Bekmgten adzu -
sondtrn fei und der Letztere die Kosten de« Verfah¬
rens z» tragen bade .

Zur V rhandlung wird Tagfahrt auf
Dienstag den 7 . November l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anbrraumi ; was zur Kennt, «ißnahme der Gläubiger
hiemit v-töffenilicht wird .

Baden , Len 20 . September 1865 .
Der großh KreiSgekichlS - Direktor :

vr . Puchelt .
Buisson .

A .z.365 . Nr . 2149 . Lörrach . ( Erkennt -
niß . ) J . S . der Ehefrau des Josef Vinzenz Schmidt ,
Maria Anna , geh . Döbel in , von Wyhlen gegen
ihren Eh . mann wurde unterm Heutigen auf die be¬
antragte Vermögensadsonderunq erkannt . Die - wird
zur Kenntnisnahme der Gläubiger verkündet . Lör¬
rach , den 11 . September 1865 . Grsßb . Kreisgericht
( Eio ' lkammcr ) . K . v . Stoesser . Waag .

Zz ^ 8ö . R . Nr . 7172 . Konstanz , ( Urtheil .)
In Sachen

der Ehefrau de« Dionis Bübler , Jo¬
sefa , geb . Beut er , inKrumbach , Klä¬
gerin ,

gegen
ihre » Ehemann Dionis Bühler da¬
selbst, Beklagten ,

VeimögenSabsonderung betr .,
wird aus gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Di « Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen von
- em des beklagten Ehemannes abzusondcrn ; rS

treie die klägerische Ehefrau in die freie Verwal¬
tung ihres Vermögens zurück , und habe der
Beklagte die Kosten zu tragen .

V . R . W .
So geschehen

Konstanz , den 11 . September 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgerichi .

Civilkammer .
W e d e k i n d.

von Buol .
Z . w .864 . Nr . 12,118 . Engen . ( Ausschluß -

erkenntniß . )
Die Gant de« Matthä Stammler
von Bargen betr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht an¬
gemeldet baden , hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Engen , den 20 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht »

Zep f.
V .610 . Nr . 8645 . Villtngen . ( Bekannt¬

machung . ) Zu O .Z . 11 de« HandelSgesellschaftS -
NegisterS ( Firma Joseph Faller u . Cie . in Ober -
lenzkirch — Zweigniederlassung Herzogenweiler ) —
wurde heute eingetragen :

„ Der Gesellschafter Josef Faller alt von Ober -
lenzkirch ist gestorben . *

Villingcn , den 19 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e p p e r t.
V .606 . Nr . 7369 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung .) In das diesseitige Firmenregister wurde
heute unter O .Z . 44 eingetragen : Firma K . Bley -
ler zu Ettenheim . Inhaber Kaspar B l e y l e r ,
Apotheker von Kappel , Amt « Neustadt . Derselbe ist
ohne Ehevertrag mit Katharina , geb. Stephan , von
Hamburg verehelicht .

Ettenheim , den 20 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g I e r .
V .609 . Nr . 7417 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung . ) In das diesseitige Firmenregister wurde
heute unter O .Z . 45 eingetragen : Firma M . Scheid
zu Kippenheim , Inhaber Karl Max Scheid , Apo¬
theker von Kislau . Nach Ehevertrag vom 7 . Februar
1858 mit Rosine Neuer von Eberdach ist alles Ver¬
mögen verliegenschaftet erklärt .

Ettenheim , de» 21 . September 1865 .
Großh . bad .

"
Amtsgericht .

S e n g l e r .
V .613 . Nr . 7438 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung .) In das diesseitige Firmenregister wur¬
den eingetragen :

1 ) Unterm 20 . Februar 1863 , O .Z . 23 , Firma
Isaak Bern heim er zu Schmieheim mit In¬
haber gleichen Namen «. Nach Ehevcrtrag mit
Göiel Weil von Schmieheim vom 9 . Januar
1843 wirst jeder Theil 50 fl. in die Gemein¬
schaft . Ucbrtges Vermögen ausgeschlossen .

2 ) Unterm 20 . Februar 1863 , O .Z . 24 » Firma
S . Günzburgcr zu Schmieheim . Inhaber
Samuel Günzburger von da . Nach Ehe -
verlrag vom 3 . August 1858 mit Jeanette Weil
von Nonnenweier gleiches Güterverhällniß wie
unter 1 .

3) Unterm 27 . Februar 1863 , O .Z . 27 , Firma Kal¬
man Bloch zu Schmiehcim mit Inhaber glei¬
chen Namens . Nach Ehevertrag vom 20 . Fe¬
bruar 1832 mit Adele Moog von Bujchweiler
wurde die Gütergemeinschaft ausgeschloffen .4 ) Unterm 28 . Februar 1863 , O .Z . 28 , Firma Th .
Werber zu Ettenheim . Inhaber Theodor
Werber von da . Nach Ehevertrag vom 22 .
Sevtember 1852 mit Emitie Trümmer von
Eichstetlm wirst jeder Theil 100 fl. in die Ge¬
meinschaft . Uebriges Vermögen ausgeschloffen .

5) Unterm 11 . März 1863 , O .Z . 30 , Firma Jakob
Lang zu Altdorf mit Inhaber gleichen Namen «
von da . Nach Ehevertrag vom 10 . Mai 1843
mit Maria Dreifuß von Altdorf wirft jeder
Theil 20 fl. in die Gemeinschaft . Uebriges
Vermögen ausgeschloffen . Daniel Lang von
Altdorf Prokurist .

Die « wird nachträglich mit dem Beifügen bekannt
gemacht , daß obige Firmen noch bestehen .

Ettenheim , den 25 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l e r .

V .611 . Nr . 7523 . Weinheim . ( Bekannt¬
machung . ) Johann Jakob Pfänder von hier be¬
treibt seit 1 . September 1839 unter der Firma : „Joh .
Jak . Pfänder * eine Apotheke dahier und hat sich im
Juli 1848 mit Katharina Schabe ! von Göppingen
ohne Errichtung eines Ehevertrags verehelicht ; was
unterm Heutigen in das Handelsregister eingetragen
wurde .

Weinheim , den 23 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N o b e r .
Ni da .

V612 . Nr . 7257/58 . WieSloch . ( Bekannt¬
machung .) In das diesseitige Firmenregister wurde
heute emgetragen :

Unter O .Z . 82 die Firma Karl Bronnerz u WieS¬
loch. Inhaber Wcinhändler und Oekonom Karl Bren¬
ner von hier . Nach Ehevertrag desselben mit Maria
Ztegelmaier vom 2 . Dezember 1845 wurden von
beiden Seiten je 50 st. in die Gemeinschaft cingewor -
fen , das Uebrige ausgeschlossen .

Unter O .Z . 142 die Firma G . Pb . Bronn er zu
Wicslvch . Inhaber Weinhändler Philipp Bronner
von Wiesloch . Nach Ehevertrag desselben mitJulia He¬
lena Q u e n t ell vom 14 . Februar 1859 wirkt jeder Theil
100 fl. in die Gemeinschaft ein , das Uebrige dagegen
wird ausgeschlossen .

Wiesloch , den 22 . September 1865 .
Großh bad . Amtsgericht .

Hördt .
Beck .

Z .w .860 . Nr . 6055 . Ueberlingen . ( Bekannt¬
machung . ) Das ErkenNlniß vom 11 . Mai 1850 ,
wonach Landwirth Georg Auer von Grasbeuren we¬
gen beschränkter VerstandeSkräste unter Pflegschaft ge¬
stellt , und ihm in der Person des Landwirths Baptist
Bauer von Mimmenhausen ein Pfleger beigegeben
wurde , ohne besten Beiwirkung er die im L.R .S . 499 ,
vergl . mit L .R .S . 513 , bemerkten Geschäfte nicht vor¬
nehmen kann , wird , nachdem der Grund der Verbei
ständigung aufgehört hat , wieder aufgehoben .

Ueberlingen , den 20 . Juli 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch c.
Z .w .865 . Nr . 8722 . Billingen . ( Entmün¬

digung . ) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 6.
d . M . , Nr . 8144 , wurde Wcktwe Anastasia Schleicher
von Weilersbach wegen b' eibender Gemüthsschwäche
entmündigt , und ist ihr David Hinni von da als
Vormund bestellt worden .

Villingen , den 22 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fritsch .
Z .w. 872 . Nr . 5937 . Gerlachsheim . ( Ver¬

beiständung .) Durch rechtskräftiges Erkenntniß
wurde dem ledigen Franz Rücke r t von Heckfeld ein
Beistand in der Person des Ignaz Bollert allda ge¬
geben , ohne dessen Mitwirkung er die im L.R .S . 499
aufgeführien Rechtsgeschäfte giltig nicht vornehmen
kann .

Gerlachsheim , den 22 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Begl . : Hemmrich .

Z .w .849 . Nr . 8112 . Brette » . ( Aufforde¬
rung .) Die Ehesran les Jakob Gsell von DiedelS -
heim , Rosine , geb. Herb , hat sich im Jahr 1847 nach
Amerika begeben und ist seit der Zeit keine Nachricht
mehr von ihr eingegangen . Dieselbe wird nun auf
Antrag ihres Ehemannes aufgesordert , innerhalb
Jahresfrist von ihrem Aufenthalt anher Nach¬
richt zu geben , widrigenfalls sie nach Ablauf dieser
Frist für verschollen erklärt würde . Brette « , den 21 .
September 1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Kamm .

Z .w .812 . ,Nr . 6994 . Borberg . ( Auffor¬
derung .) Leonhard Storch von Lengenrieden , der
sich im Jahr 1819 nach Amerika begeben hat , und
schon länger als 4 Jahre keine Nachricht mehr von sich
in seine Heimath gelangen ließ , wird auf Antrag sei¬
ner Verwandten aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder seinen Aufenthaltsort anzuzeigen ,
ansonst er für verschollen erklärt und sein Veimögenden erbberechtigten Verwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Borberg , den 19 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Z .w .859 . Offenburg . ( Erbvorladung . )

Matern Wolck , ledig , vnn Hofweier wurde mit amt «-
gerichllicher Verfügung vom 9 . Mai d. I . , Nr . 6859 ,
für verschollen erklärt , und soll dessen Vermögen seinen
erbberechtigten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben werden .

Dessen Bruder Heinrich Wolck ist im Jahr 1852
mit seine» Kindern Remigius und Philipp nach Ame¬
rika ausgewandert .

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist , so werden
dieselben aufgefordert , ihre Rechte an da « Vermögen

des Verschollenen bei der statthabenden fürsorglichen
Befitztheilung

binnen 3 Monaten
bei der TheilungSbehördc dahier geltend zu machen ,
widrigens sonst deren Antheil Denen würde zugerheiltwerden , welchen solcher zukäme , wenn die Abwesenden
zur Zeit der Verschollenheitserklärung nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Ofienburg , den 23 . September 1865 .
Der großh . bad . Notar

Ed . Dillinger .
Z .w .784 . Gengenbach . ( Erbvorladung . )

Joseph Bender , lediger Schuhmacher von Gengen¬
bach , ist zur Erbschaft seines Vaters Eduard Bender
von da berufen . Da dessen Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt ist, so wird derselbe aufgesordert ,

binnen 3 Monaten
zu dm Verlassenschaftsverhandlungen dahier zu ' erschei-
nen , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilrwürde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben gewesenwäre .

Gengenbach , den 16 . September 1865 .
Großh . Notar

S e i tz.
Z . w . 855 . Eppingen . ( Erbvorladung . )

Magdalena Bär von Jttlingen , vor ca. 20 Jahren
nach Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft ihresVaterS , Johannes Bär von Jttlingen , berufen .

Dieselbe wird , da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist ,auf diesem Wege aufgefordert , sich zur Empfangnahme
ihres Erbtheils

binnen 3 Monaten
anher zu melden , widrigenfalls letzterer Denjenigen
zugetheilt würde , welchen e^ zukäme , wenn die Vorge¬ladene zur Zeit des ErbanfaUS nicht mehr gelebt hätte .

Eppingen , den 24 . September 1865 .
Großh . Notar

E . Buche rer .
Z .w.817 . Mannheim . ( Erbvorladung . )

Benjamin Ncckenau er , Schiffer von hier , an unbe¬
kannten Orten abwesend , wird hiermit zur Erbihei -
lung seines Bruders Jakob Ncckenauer , des gewese¬nen Holzmessers und Bürgers von hier , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden ,welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen,wäre .

Mannheim , den 19 . September 1865 .
Der großh . Notar

Bürck .
Z .w .869 . Nr . 16,538 . Bruchsal . ( Vorla¬

dung .) Gegen Johann Baptist Müller von hier
haben wir wegen Desertion Untersuchung eingeleitetund Tagfahrt wegen Vornahme der Hauptverhand¬
lung bestimmt auf

Donnerstag den 2 . 6. Oktober ,Vorm . 9 Uhr .
Job . Baptist Müller wird hierzu mit dem Anfügen

vorgeladen , daß er sich 14 Tage vor der Hauptver¬
handlung bei dem Untersuchungsrichter zu stellen habe ,und die Nbnrtheilung auch im Falle seines Nichter¬
scheinens stattfinden wird .

Brucksal , den 18 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Vr . Schütt .
Z w .871 . Nr . 8339 . Kenzingen . ( Aussor -

derung . ) Landpostbote Karl Kapp von Buchen¬bach, welcher des Betrugs zum Nachtheil des Baltha¬sar Keck von Endiugen , im Betrag von 5 fl. 52 kr.,und des Versuchs eines Betrugs im Betrag von 6 fl.30kr . , zum Nachtheil des Pantaleon Bub von da
angeschuldigt ist, wird aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebnisseder Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden .Kenzingen , den 20 . September 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Junghanns .

Z .w .862 . Nr . 11,316 . Stockach . ( Urtheil . )I . U. S . gegen Soldat Stefan Rehm von Zizen -
hausen , wegen Desertion , wird auf gepflogene Unter¬
suchung zu Recht erkannt : Es sei Soldat StefanRehm von Aizenhausen der Desertion für schuldig zuerklären , und unter Verfällung in die Kosten de« Ver¬
fahrens in eine Geldstrafe von 1200 fl. zu verurtheilenV . R . W .

So geschehen, Stockach , den 18 . September 1865 .Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiemitverkündet .
Großh . bad . Amtsgericht .

W i n 1 h e r .
Z .w .856 . Nr . 22,213 . Freiburg . ( Urtheil . )

I . U. S .
gegen

Soldat Eduard Rinder ! « von Frei¬
burg ,

wegen Desertion ,wird zu Recht erkannt :
Es sei Soldat im großh . 4 . Infanterieregi¬ment Prinz Wilhelm , Eduard Rin de rle von

Freiburg , der Desertion für schuloig zu erklärenund in eine Geldstrafe von 1200 fl., unter Ver¬
fällung in die Kosten , zu verurtheilen .

V . R . W .
Dieses wird dem flüchtigen Angeschuldigten bekannt

gemacht .
Freiburg , den 20 . September 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r 8 f f.

Z .z.458 . Karlsruhe . ( Urtheil . ) In Ankla¬
gesachen gegen Johannes Gabriel von Münzesheim ,
wegen Versuchs der Nothzucht , wird zu Recht erkannt :

Johannes Gabriel aus Münzesheim seide« Versuchs der Nothzucht für schuldig zu er -
klären , und deßhalb zu einer Arbeitshausstrafe
von l ' /r Jahren oder 1 Jahr Einzelhaft , sowie
zur Tragung der Kosten des Strafverfahrensund der UrtheilSvollstreckung zu verurtheilen .V . R . W .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten auf diesem
Wege bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . September 1865 .Der Schwurgcrichtshof für den Kreis Karlsruhe .
Sachs .

v . Berg .
Z .w .870 . Nr . 7447 . Ettenheim . ( Erle¬

digte Aktuarstelle .) Mit dem 1. Januar !. I .wird für einen tüchtigen Akiuar dahier eine Stelle mit450 fl. Gehalt und etwa 100 fl. Nebeneinkünftcn frei .Ettmheim , dm 25 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

S e n g l c r .

iSruck und » erlag der s . vraun ' schen Hofbuchdruckrret .
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